
Erwähnenswertes aus den 50er Jahren
Im Jahre 1951 wurde der Monatsbeitrag von 21 auf
25 Pfennige erhöht.
Für den Aufbau der Maria-Magdalena-Kirche wurde
ein größerer Betrag gespendet.
Am 16.11.1952 nahm unsere Bruderschaft an der
Wiedereinweihung der im Krieg zerstörten Pfarrkirche
teil.

Kirmeszelt in neuer Regie
1962 übernahmen Hermann und Käthe
Kempkens die Ausrichtung der Kirmes
bis zum Jahre 1989.
Seit  dieser Zeit sorgen Bubi und Irmgard
Tillmanns, daß ein Festzelt errichtet und
die Besucher der Kirmes bewirtet werden.

Vereinsgeschichte der Boeckelter Bruderschaft

Bruderschaft gegründet
Auf der Boeckelt trafen sich 25 junge Männer
und gründeten mit Zustimmung aller Anwesenden
den „Schützenverein Einigkeit  Boeckelt“. Ziel
dieses Vereins soll es in erster Linie sein, die
Geselligkeit der Boeckelter Jugend zu fördern.
Bei der ersten Generalversammlung am 12.07.1925
wurden folgende Mitglieder in den Vorstand gewählt:

Präsident:  Matthias Stammen
Stellvertreter: Heinrich Jentjens
Kassierer:  Stefan Hacks
Schriftführer:  Jakob Bauten
Stellvertreter:  Walter Franken

Kulturelles von der Boeckelt
Ihre Musikalität bewiesen die Boeckelter mit dem
1925 gegründeten Blasorchester.

Einweihung des Wegekreuzes
Nach einem feierlichen Hochamt wurde am
Morgen des 19.04.1931 auf der Boeckelt das
Wegekreuz zu Ehren der Gefallenen des ersten
Weltkrieges eingeweiht.
Spaziergänger erfreuen sich noch heute an diesem
Kleinod am Wegesrand, wo man für einen Moment
in Ruhe verweilen kann.

25-Jähriges Jubiläum
Matthias Roosen  und seine Frau Margarete bildeten das
Königspaar. An dem besonders festlichen Umzug nahmen
mehrere Bruderschaften aus der Umgebung teil, und erstmals
wurde ein einheitliches Fahnenschwenken mit mehreren
Fahnen durchgeführt.

Vorsitzende

Ein besonderer Dank gilt den ehemaligen Vorsitzenden

Hermann Kempkens + (1947 -1987, mitte) und

Erwin Ophey (1987 - 1999, rechts),

die durch ihren Einsatz das Leben in der Bruderschaft
maßgeblich geprägt und mitgestaltet haben.

1999 übernahm Emil Kempkens (links) den Vorsitz.

Vogelschießen auf der Boeckelt
Am zweiten Sonntag im August 1925 fand auf der
Boeckelt zum ersten Mal ein Vogelschießen statt.
Der Veerter Musikverein verschönerte dieses erste
öffentliche Fest der Boeckelter Bruderschaft und
nach einem harten Kampf wurde Heinrich Ripkens
erster König des neu gegründeten Vereins. Zu
seiner Königin wählte er Dora Sleuwen.

50-Jähriges Jubiläum
Der Vorsitzende Hermann Kempkens ließ es sich nicht
nehmen, im Jubiläumsjahr den Vogel abzuschießen.
Am Festumzug nahmen die Abordnungen vieler befreun-
deter Bruderschaften teil. Ein besonders schönes Bild
boten die Königinnen der letzten Jahre in festlichen Kleidern.

Schwarzgebranntes
1948 war Hermann Kempkens Schützenkönig. Obwohl
der Zoll mehrere Hausdurchsuchungen durchgeführt hat, gab
es zur Feier des Tages Schnaps aus einer "Privatbrennerei".
Während des Umtrunks wurden mehrere Beobachtungsposten
aufgestellt, die ein Eintreffen von Zollbeamten sofort zu melden
hatten.

Bau des Schießstandes
Was kann man aus einem alten Toilettenhäuschen
machen? Am besten unseren neuen Schießstand
dachten die Boeckelter. Mit finanzieller Unterstützung
der Stadt Geldern wurde Hoch-Tief-Bau Boeckelt
aktiv, und unter der Bauleitung von Leo Franken und
Josef van Stephoudt wurde ein moderner, für Wett-
kämpfe geeigeneter, Schießstand errichtet.

Wiederaufbau des Heiligenhäuschens
Durch einen LKW wurde das zum Schloß Haag
gehörende Heiligenhäuschen am Bartelter Weg
stark beschädigt. Mit finanzieller Unterstützung
des Grafen von Honsbroeck machten sich einige
Bruderschaftler an die Arbeit und bauten im Früh-
jahr 1995 dieses Schmuckstück in liebevoller
Handarbeit wieder auf.

Ehrung für den Vogelbauer
Zur Sommerkirmes 1995 wurde Herr Theo Speemanns
vom Vorsitzenden Erwin Ophey geehrt, weil er seit
25 Jahren den Vogel baut. Nach alter Tradition wird
der Vogel aus 5 Stücken zusammengesetzt. Rumpf
und Kopf werden aus Massivholz geschnitzt, die
beiden Flügel und der Schwanz aus Sperrholz gesägt
und am Tag des Vogelschießens mit Blumen
geschmückt.

Bruderschaft nach dem Krieg
Am 26.03.1946 trafen sich im Lokal van de Loo 35 Männer
und wählten einen neuen Bruderschaftsvorstand. Kurz vor dem
Vogelschießen wurde eine neue Fahne eingesegnet. Erster
Schützenkönig wurde Josef Clanzett durch einen Schuss mit
der Armbrust.


